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scheidend  unsere  alltägliche  pädagogische 
Arbeit. Für uns  ist von Bedeutung, die  indi‐
viduellen  Kräfte  und  Stärken  bei  den  Kin‐
dern zu wecken und zu fördern. 
Unter  Berücksichtigung  der  Montessori‐
Pädagogik  (Geprägt von der Pädagogik der 
Maria Montessori)  bieten wir  den  Kindern 
Hilfe zur Selbsthilfe. Das heißt: der pädago‐
gische Grundgedanke von Maria Montesso‐
ri  „Hilf  mir,  es  selbst  zu  tun“  gehört  zur 
Grundhaltung  und  Grundüberzeugung  un‐
seres  pädagogischen  Handelns:  nicht  nur 
ideell,  sondern  auch materiell.  So nehmen 
z.B. alle Gruppenleitungen unserer Einrich‐
tung  an Montessori‐Fortbildungen  teil. Die 
Spielmaterialien  in den Gruppen werden z. 
Z. durch Montessori‐Materialien ergänzt.  
Somit hat jedes Kind die Möglichkeit, unab‐
hängig  seiner  sozialen  Herkunft  gleiche 
Chancen auf Bildung zu erhalten. Bildungs‐
prozesse  werden  von  den  pädagogischen 
MitarbeiterInnen  so  geplant,  dass  die  Kin‐
der Gestalter  ihrer eigenen Lebenswirklich‐
keit  sind.  Dadurch  wird  es  möglich,  dass 
Bildung bei den  Fragen des Kindes ansetzt 
und  seine  Antworten  selber  erschließen 

kann. Wir  (das  pädagogische  Personal)  se‐
hen uns  als BegleiterInnen des Kindes, die 
neue  Lernsituationen  unter  Berücksichti‐
gung  der  biografischen  und  der  Alltagser‐
fahrungen der Kinder schaffen.  
Weiterhin  verstehen wir  unsere  Arbeit  als 
familienergänzendes Angebot. Der ständige 
Dialog mit den Eltern bzw. Familienangehö‐
rigen (und anderen wichtigen Bezugsperso‐
nen=)  ist  für  uns  selbstverständlich.  Wir 
verstehen unser Angebot als Dienstleistung, 
welches  den  Eltern  in  ihren  jeweiligen  Le‐
benslagen  Unterstützung  anbietet  und 
weitgehende Mitwirkungsrechte  einräumt. 
Elternmitwirkung  in  unserer  Kindertage‐
seinrichtung  hat  das  Ziel,  unsere  Arbeit 
transparent  zu machen  und  bietet  den  El‐
tern  Möglichkeiten,  auch  eigene  Vorstel‐
lungen einzubringen. Für uns  ist es von Be‐
deutung, Eltern an allen Prozessen, die ihre 
Kinder  betreffen,  zu  beteiligen.  Ihre  Mei‐
nung  ist  in Entscheidungsprozesse mit ein‐
gebunden.  Somit  übernehmen  Eltern  Ver‐
antwortung für unsere Arbeit und gestalten 
diese aktiv mit. 
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